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Zur gest. Notiznahme! 
Alle Brieie und Zuichriiten bitten 

sit etzt zu rt ten an 
The nzeigeri mld us. Co« 

Grond . sinnt-, Nebr. 

Lohnes. 
M- 

——- Halt Euch einen unserer neuen 

Wandkalender! 

-—— Frau Chag. Tünge ist auf der 
Krankenlisir. 

--— Des Raitcher’0 größter Genuß ist 
eine »Er-univer« Cignrre von H. Beß. 

S 
— Berheirathet:-—John Bei-is und 

s 
Fri. Elsie Smiih, beide von Cnira 

? 
; Richter Mullin vollzog die Trauung. 

—- Besie Getränke, vorzügliche Zi- 
garren und freundliche Bedienung in Der 

neuen Wirthichaft von Chag Vierter-. 
— Or. Richard Gündel und Frau zo- 

gen neulich in ihre neue rnoderne Woh- 
nung an N. Pine Straße ein« 

—- Kinderwagen und Ein-Saus in 

großer Auswahl, die neuesten Fabrikate, 
bei Sondernmnn ek- Co- 

-— Frau John thsen von Tsoup City 
» kam am Samstag hierher oui Beinch, 

und weilte bis Dienstag hier. 
—- Dt. W. B. Hage, Deutscher Arzt 

»Jeder Tucker et Farnswarth’s Apotheke, 
-» 

immer I. u. 2. Telephon 95 und is. 

— Richard Kaiser kehrte am Montag 
von Stockhani, wo er eine Stellung 
hatte, zurück, und wird den Winter hier 
zu Haufe verbringen. 

K 

— Die oeaen aus-vom ooa 

Bat-both tote-te von daets nnd 
Ueichkobtem findet Ihr bei 
der Sittean Lunis-er Co. 

— Photogroph Arthur Eleme, wel- 

cher das Atelier von Gern-ge Baumann 
sührte in lehter Zeit, hat dasseibe aufge- 
geben, da Or. Bnnmnnn es zu verkau- 
fen gedenkt, und kehrte nach ferner Hei- 
mathgstadt Loup City zurück. 

— Die Doktoren Fineh G Polterion, 
Zahntirzth welche ihre Office im Thurm 
mel Block, Zimmer 3 und 4 haben, em- 

Npsehlen sich dem Publikum zur Ausfüh- 
rung aller zahnärztlichen Arbeiten und 
sind sie dafür bekannt, gute und zufrie- 
denstellende Aseit zu liesern. 

—- Der kleine Sohn oon O. P. Wil- 
liams, bei Wood Rioer wohnhost, brach 
lehhin beirn Schlittschuhlausen oui dem 
Wood Rioer durch das Eis und wäre 

beinahe ertrunken. Sein älterer Bru- 
der Iorn ihm jedkrh rechtzeitig zu Dülie 
und bewahrte ihn oor einein nassen Grob. 

DeIenttiCIee Bestand 

Im Samstag, den 25. Jan. Not-, 
werden E. R. Wilernan « Son von 

Woodruss, Kansas» bi) Kon registrie- 
tes Red Polleb Vieh oerkansen in Brab- 
street eb Eier-etc Verlaufs-Stam, 
Stand Island, Nebe. km 

—- Irn Donnerstag voriger Woche 
starb Dr. Dans Vuller im Vosoital ins 

infolge oon Knochensroß. Dr. Baller 
wurde in Freudenberg, Schleswigshols 
stein, geboren, und wäre oni tsten ds. 
Mis. its Jahre alt gewesen. Er war 

seit tsss hier und zeitweise bei St. 

xPaul aniäsiig gewesen« Vor etwa einein 
Jahr ließ er sieh einen Urrn any-them 
und war er seit der Zeit im Das-ital. 

»Es. hinterllißt zwei Kinder-, Christ thseh 
von St. Paul und Frau Il. hausen oon 

hier« Des Be räbniß fand am Som- 
siag Morgen satt. Den trauernben 
Kinder nnnd hinterbiiebenen Verwandten 
hiermit nnser innigstes Beiieidi 

Oeosee 

sz maskenhaa 

Sandkrog 
steten-, den Uter- Inn-um 
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Nexall ErkckltungssTablettem 
Zu dieser Jahreszeit erköctet man sich sehr 

leicht. Das zuverlässigste und bequemste Heil- 
mittel ist, »Rerall-Ertäthings-Tab- 
letten.« Dieselben bewähren sich sehr gut 
gegen Jnflnenza, Visiten u. s. w. Preis 25c. 

Rexall GrtppesPillem 

Diese Willen sind besonders zur Behandlung 
vssn Grippe und sieberhafte Erscheinungen, 
Schmerzen nnd Niedergeschlagenheit geeignet- 
Man spürt in kurzer Zett Erleichterung wic. 

A. W. Buchheit. 
Nexall Apotheke-. 

» Fei« thenrietta thoe ist auf der 
Kranke-time 

—- Tng »Beste tin Markt sür’ei Geld, 
was ist«-zi- Tie »l«1rnrniner« isigarre 
oon Henry Baß. 

—- Tag kleine Töchterchen des Herrn 
und der Frau George Loan ist ziemlich 
krank- 

— Die betten Sorten Whisktes hält 
Theodor Schaumann. Halt Euren Be- 
darf daselbst. 

—- Hr. J. M. Weldon wurde von 

der CounlhsBehörde als Vorsitzender 
für daa laufende Jahr erwählt. 

Dr. J. Wesh, Arzt aus 

Deutschland-, Wundarzt, Frnuenartt 
und Gedurtghelier. foiee ini Grand 
Island Baiiting Co. Gebäude. 

— iähag Schaupp, welcher mehrere 
Jahre in Oregon weilte, ist auf Besuch 
deiseiner Mutter und Verwandten in 
Cairo. 

— Wir sind jeht da rnit einer ausge- 
zeichneten Auswahl guter Whiakieg und 
Weine. Laßt uns Eure Keule-i füllen. 

grasen ö- Larien 
—- Vertehlt nicht die Gete. 

sent-eit, moberne Kleidung zu 
20 Prozent Rabatt zu kaufen 
dei dextert 

—- Lahrer Hintende Boten Kalender 
und Regenaburger Marien Kalender 
sind bereits alle vergriffen. Wir haben 
einen guten Vorrath oon Herold Kalen- 
dern an Hand. Preis, 25e. das Stück- 

— Ihr könnt an der großen Uhr im 
Schanfenster von J. J. Klinge’s Wirth- 
schaft zu jeder Zeit die genaue Tageszeit 
sehen, und wissen, wie lange Jhr noch 
verweilen könnt. 214 W. Jtter Straße 

—- Ftau Win. Hadenfeldt, westlich 
von Cairo wohnhaft wurde treulich ver- 

ledi indem sie oon einen Pferd geschlagen 
wurde; ihre Beil-zwingen sind zwar 
schmerzlichen aber nicht gefährlicher Na- 
tur- 

— Geschenke bester Art könnt Ihr 
bei Sonderinain so Co. sinden Jn 
ihrem Möbel-Emparium ist ohne Frage 
die größte Auswahl von Möbeln in der 
Stadt enthalten. Angedenke solcher 
Art sind iubftantiell und gehören zu den 
schönsten. 

—- Frau W. F. Krufe, in der Nähe 
oon Abbott wobnhaft, ftarb am Dien- 
siag urn die Mittagsstunde nach etwa 

zweisährigein Leiden, infolge oon Magen- 
krebs. Erst flinf Tage vorher war sie 
erkrankt fe daß sie nicht mehr auf sein 
konnte, und oerfchliinnterte sieh ihr Zu- 
stand feitdein beständig. Die Verstor- 
bene hinterlaßt außer dein Gatten drei 
Kinder tin Alter oon 6 bis It Jahren. 
Das Begräbnis fand arn Mittwoch 
Morgen seen Trauerhaufe aus statt. 
Den trauernden hinterbliebenen hiermit 
unsere innige Theilnahme! 
---------------—-------A — 

-—— Sonderrnann hat die schönste 
Auswahl von Kindern-agen- 

--— Geboren: —Bert Guyer und Frau 
von 5ter Straße, ein Mädchen- 

— Geht nach der neuen Wirthschaft 
von Chas Pieper irn Michelsvn Block: 
die beften Getränke und ieinste Zigarren. 

—- Am Freitag hatten die Hemmnis- 
söhne Jnstallrrung der neuerrvöhlten Be- 
akuten 

« Zu verkaufen: Shokthom 
Ballen-Kälber; ertra gute Zucht, bei 
2t)-—22 W nr. S t e l k. 

—- Hr. Jahn Reinrers ist von seiner 
Reife nach dein Weiter-, rvo er Vieh auf- 
kaufte, zurückgekehrt 

-—Da'i vorzügltitpe Stor- 
Bter, beim Faß oder Kiste, 
lttr Familiengedrauch, del 
y. A. Sterns. 

--— »Das kleine Töchterchen des Herrn 
und der Frau Bloarnenkarnp bei Ha- 
stings starb leythin. Das Begräbnis 
fand atn vorigen Dienstag statt. 

Or. Aug. Engel erhielt die Trau- 
ernachrrcht daß sein in Mahfield, Wie-. 
wohnhafter Bruder Louig gestorben ist. 
Der Todte war vor einer Anzahl non 

Jahren hier wohnhast. 
Billig durch Erben zu verkaufen; 

die gut verbesserte David Brandt 
Farm von 160 Adern, Z Meilen von 

Abhalt, Halt Ca, Nebr» kann nach 
Wunsch des Käufers übernommen wer- 

den. Nachzufragen bei Oerrnan Tagge, 
Granb sehnt-, Nebr. 

Loan offerirt ganz wollenes 
,,Sacking«·, eine Yard breit, zu 38c für 
die 50c Qualität. Ja Gewicht ist es 

zwischen Caschmere und Tuch, besitzt die 
Leistungsfähigkeit des Letzteren, unb 
macht ausgezeichnete Kleider für Frau 
und Kind. Seht es an- 

— san wird need gut he- 
dleut tu der guten deutschen 
Wirthlchalt von J. J. Klinge. 
214 Od. ste Straße, wo man 
das vorzügliche Dies Bros. 
Bier und außerdem alle Sor- 
ten anderer Getränke findet 
emd zwar Altes in better Qua- 
lltät. 

— Or. John Hermann feierte am 

Freitag feinen Geburtstag Mr den 
ihm überreichten Geschenken befand sich 
eins, welches wirklich als llnikirrn gelten 
muß, nämlich ein Paar seiner, John’s, 
Zähne, an Manschettenknöpsen. Es 
giebt wohl viele merkwürdige Formen 
von Maschettenknöpfen, aber so etwas 
ist wohl noch nie dagewesen. Henry 
Vetter, der schöne Schbnfilrber, hatte 
die Zähne; wahre Prachtereinplare, auf 
irgend eire hinter-listige Weise in seinen 
Besitz gebracht nnd einen Juwelier mit 
der Arbeit betraut, welche denn auch 
bittend ausgeführt wurde. Der Be- 
tchenkte sinnt jeht auf Revanche. 

NWWUUMIMIIQIIIOIIOIIII IOIOIOOIIOIO ! 

über ben Zustand ber Commereiai Stute Bank von Grund Jst-nd, 
Nebrnsh, bei Geschöstsschluß am U. Jan. loos. 

Sternseher-. 
Inieihen unb Dis-konti. .. ..b«1,358.36 
Uebertrossaie ............... :i24.65 
Möbel und Einrichtungen ..... 2,000 00 
Bank nnb Sichtwerthe. ..l-s6,666-65 

8290,349.66 
setbinblichkeitem 

Knpitaiieinisge.. .. .. .. ..860,000.00 
Ueberschuß und Presite.. .. .... ..7,200.05 
Depositen.... .. .. .233,149.61 

8290,349.66 
Ich bescheinigt hiermit baß obige Angaben korrekt stnb. 

E. D. Datum-O Kossiren 
Jn obige-n Bericht wird Eure Aufmerksamkeit besonders daraus 

selentt baß ein sebr iibersier Theil unserer Depositen in Bank getra- 
en sieb. Mehr ils eniigenbe Beträge sinb vorhanden, urn bie ins - 

iyen sebsrsnissen nnferer Depositoren und stunden zu decken. r 
set-set sinken bei biet ein sicherer Ind, bequemer Bleib ist sbr bie sb- 
titles-II Eurer saukseftbsste Zinses bezahlt aus Zeitbepositen. 

.·commerciaisra«th Bank ,« 

ssk EIN-stin- Ins-It «« : 
» E. D. spornt-en IIsssrer 

"· Dis- Cis-Ich site-Pris. C D. Lenth Obissssnssrer 

! 
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Al 

Hurmouq Halle, 
Oristmllchw 

Vergnügnngg-,Loäat. 

Cmpfehle mein Lokal bestens für Abhal- 
tung von 

Privat- Unterhaltungen 
Gute Getränke und allerlei 
Crfriwpunqm stets an Hand. 

,—-.--. 

Jedetcn heundluhst eingdaden. 

PHlL sANDERS. 

— Die Herold Kalender für 1908 
sind soeben angekommen 

—- Qtt’g Hofe Co. No. 3 hielt am 

Freitag ihre Versammlung ab. 

Dr. S. A. Seuc, schmerzlofer Zahn- 
nrzt, Office im Michelfon Block. Hier 
wird Deutsch gesprochen. 

—- Frau R. Gilchrist von Alde kehrte 
letzte Woche von ihrer mehrwöchentlichen 
Besuches-reife nach Miss»itri zurück- 

-—— Jbr kennt doch »The: Ehr-zwier 
die besie Cignrre im Markt für-?- Geld? 
Fabrizirt von Henry Vvß. 

— Jeder sollte seinen Bedarf 
an Auzünen u. Uebers-beten in 
Hexterssstabattveekaufdecken. 

—- Gute Getränke und Cigarren, so- 
wie stets coulante Bedienung bei Theo- 
dor Schann.aiui. 

—- Die Kötetplnge dauert an. Mit-» 
unter wird wohl ein Exemplar abge- 
nntrkst, aber die riessq große Mehrzahl» 
bleibt unbehelligt. 

—- Probebefte der ,,Deutschen? 
Hausfrau« sind hier zu haben, und wir: 
nehmen auch Bestellungen dafür entge- : 

gen, ohne (7rtravergütkiriq. ! 

— Louis Beit, Jr reiste am Sonn-; 
sing ab nach Fort Logan, Colo» um die! 
Aufnahme Prüfung fnr die Militäraka 
dcmie in West Point durchzumachen. 

—- Wir haben über 2000 
Tonnen von Hart- und Wetchs ; 
kahlen jeder Art auf Egger-r 
Besucht uns. 

Chieago Lumber End 
— Frau Mai tkfainelius ist seit eini-? 

ger Zeit schwer krank, nnd, wie wir zu 
unseren Bedauern erfahren, so hoff- 
nungslos taß sie zu jeder Stunde ster- 
ben mag. 

— Ein strikt erster Klasse Platz ist 
die neue Wirthschaft von J. J· Klinge, 
Na. set-i W. Jte Straße. Das Lokal 
ist aus das prächtigste eingerichtet und die 
Bedienung, sowie die verabreichte-i Waa-. 
ren lassen nichts zu wünschen übrig-l 
Betm ,«ioe« ist’s immer gemiithlich i 

—- .t«tr. Joe Stiller feierte am Sonn- 
tag seinen Geburtstag Bei der Gele- 
genheit fanden sich mehrere Mitglieder 
des deutschen Landwehroereing bei ihm 
ein und verbrachten sie zusammen einen 
oergnugten Nachmittag dei Gesang, Un- 
terhaltung und reicher Bemirthuiig 

— Am Samstag, den 25, Januar, 
wird im hiesigen Opernhaus ,,Tl)e Land 
of Nod« aufgeführt. Die Gesellschaft 
besteht aus 86 Mitgliedern, welche zum 
Transport der Bühne-trusstattung und 
anderen Cssekten drei 60 Fuß langen 
Gepäckivagen benöthigen. Nur wenige 
Gesellschaften dieser Größe bereisen dies 
Land, und gehören dazu oiele berühmte 
Komödiantem Sänger und Tänzerinnen, 
welche in jeder Beziehung nur das Neueste 
bringen- 

-— Jenen, welche während des Win-l 
ters Laproheg, Pferdedecken oder Pelz-« 
rdcke benöthlgen werden, würde ich rathen 
meine Auswahl zu sehen ehe sie kaufen« 
Jch osferire Plüfchroben zu 82.50 bis 
Its 00; Pelzroben zu Q7.50 bis die-; 
mit Gummi gefütterte Reben oon 83.50 
bis 012.00; Pelzröcke deren Kragen und 
Aetmel mit Wombat besetzt sind, Mc- 
bis 830.00. Die größte Auswahl vo- 

Noben in der Stadt, zum niedrigstsn 
Preis· 

J. R e e s e 

Seht nach dem Zeichen des Goldenen 
Pferdekopfes. 

—- Tr. M. R. Neiksol und sein 
Nachbar, Dr. N. C. Niellen von Cairo 
wurden am Sonntag durch ein merkwür- 
digeo Zusammentreffen von Umständen 
zu gleicher Zeit Leidensgefllhrten Der 
Doktor hatte am Sonntag ein »Nun- 
aroay« bei welchem er nicht unbedeuten- 

den Verlehungen davontrag, und fein 
HFuhrwerk wurde total zertrümmert. 
lZur Zeit herrschte starker Wind welcher 
die Decke aus seinem Fuhrwerk aus die 
Straße trieb. Seine Pferde scheuten 
davor, und er wurde heran-geschleudert 
Kurze Zeitdarauf kippte das Gefährt 
um und die Pferde kamen davon los. 
Der Doktor ist zwar nicht gefährlich ver- 

leht, roird Chor einige Zeit das Haus hil- 
ten szrnll en "Za derselben Zeit hatte 
pr. N. istseliesn Manager does-II- 
hee Vord. solcher gerade til-er Io- 

ihsei wohnt-· dasselbe Idol e. Sein 
VIII-Wehesan er ab feine 
cattia -, vier-Kindern sieh Latium 
Indes-e Ihm-geworden nnd er 

trog eine-W ist-nume- dee eines 
seins dates-. Die steigen Jnfoqen 
sorden nicht versehn 

— Stets coulnnte Bedienung in Jen- 
en et- Larsen’s Salve-m 

—- Lest unsere Bekanntmachung aus 
der ersten Seite in Bezug aus das neue 

Postens-U 
—- Der Nathan-Verkauf von 

DintersAmügen und Ueber- 
eöcken beipexeee·ö dauert an. 

— Frau John Eggets nnd Tochter 
von Cairo waren am Freitag in der 
Stadt und siatteten auch unserem Sank- 
tum einen Besuch ab. 

—- Wir sind die hiesigen Vertreter der 
New Yoiker Staatszeitnng und nehmen 
wir jederzeit Bestellungen und Manne- 
mentsgelder sür dieselbe entgegen. 

— Euren Bedarf an Whisky Wei- 
nen, Liqnöten jeder Art könnt Jhr bei 
Frank Kunze so gut beziehen wie irgend- 
wo und zwar zu richtigen Preisen. Wenn 
Ihr es noch nicht gethan habt, thut es 

jetzt. 
— tØestorbem —- Wm. Whitehead 

von 208 W· Ilter Straße, im Alter non 

66 Jahren, infolge von Unterleibsent- 
zündung Er hinterläßt außer der 
Wittwe fünf Töchter. Das Begräbniß 
fand in Wood Rioer statt. 

Die Hauptursache eines außer Ord- 
lnung gerathenen Systems ist die Lebet, 
lund Leberleiden kommen zu häufig vor, 
da wir wissen daß Dr. August König s 

Hamburger Tropfen eine sichere Kur ge- 
gen solches Leiden ist. 

-— Hi-. O. R. Riemann und Frau 
feierten am Mittwoch letzter Woche das 
Fest ihrer silbernen Hochzeit, und war 

eine ganze Anzahl von Freunden und 
Bekannten anwesend, dem Jubelpaar 
Glück zu wünschen. 

— Zwei Knaben im Alter von 12 u. 
16 Jahren, welche am Dienstag aus der 
Militärschule in Kearney entslohen 
waren, wurden am Mittwoch hier von 

der Polizei aufgegrisfen und nach 
dem Jnstitut zurückgeschickt Die Vei- 
den sind aus Süddakota, und wollten 
sie dahin zurück. Sie hatten den Weg 
von Kearneh bis hierher zu Fuß und 
theilweise per Bahn zurückgelegt, und 
hatten nur noch 8250 bei sich- 

— Für ein Gelegenheitsgeschenk ist 
nichts schöner als ein od. mehrere hübsche 
Möbelstücke, da dieselben eine dauernde 
Freude bilden und dabei von stetem 
Nutzen sind. Sondermann es- Co. ha- 
ben das größte je dagewesene Lager der 
schönsten Sachen und kann man sich da 
etwas auswählen, das für Jedermann 
poßt, für Mann oder Frau, Sohn oder 
Tochter, Kinder klein oder groß. Kauft 
Eure Gelegenheitsgeschenke bei Sonder- 
mann. 

—- Wasser enthält oft Keime von 

Nervenfieber; Milch häufig die von Tu- 
bereulose, aber Bier wurde stundenlang 
gekocht, so daß es absolut frei von jeder- 
lei Keirnleben ist. Außerdem wird 
Sturz Ber Ribbon Bier durch weißes 
Holzinehl gesiltert, in gründlich gewa- 
fchene und sterilisirte Flaschen gefüllt, ; 
und dann ein und eine halbe Stunde in 
den versiegelten Flaschen pasteurisirt 
Jhr könnt kein reiners, besseres Getränk 
gebrauchen. Aus diesen Gründen em-« 
pfehlen Aerzte Storz Wiens 

— Arn vorigen Donnerstag gegen 6 

Uhr Abends wurde die Feuerwehr alar-; 
mirt und nach Kimball und Oter Straße; 
gerufen, es war jedoch kein Feuer zuI 
entdecken. Der Janitor des Howards 
Schulhaufes hatte Oel in’s Feuer gethan 
um den angesammelten Nuß aus dem 
Schornstein zu lösen, und daß das Feuerl oben aus dem Schornstein schlug, muß; 
bel Jemanden in der Nachbarschaft den 
Glauben erweckt haben ein Brand sei 
ousgebrochen,so daß der oder die Betref- 
fende den Alarm einschickte. 

Danks-mqu 
Allen denen welche uns während der 

Krankheit und beim Tode unseres gelieb- 
ten Vaters und Schwiegervaters H n n S 
V ul le r so thatkrästig und trostreich 

zur Seite standen, und im Besondern 
»den Schwestern im Hospitah sowie Allen 
welche dem theuren Dahingeschiedenen so 
zahlreich die letzte Ehre erwiesen, statten 
wir hiernit unseren herzinnigsien Dank 

sob. 
Christ Götsch, 
FrauA. Hansen, 
Peter Heesch. 

—- Das reichhaltigste und größte La- 
ger von harten und weichen Kohlen zu 
haben in 

.L)oqgland’s L.smber ör- Coal Yard. 
Rock Spring anp 

Nat 
Canon City Lump 
Maitland Lump 

« Nnt 
« Pea 

Hannn Lump 
« Egs 
« Nat 

Sheridon Lutnp 
« Eos 
« Nat 

colorcdo Rer anp 
Jlllnols ZelIlek Ess 

« Trento-I anp 
Pennsylvania paid coeli-: 
See-l Iothesclte Erste O EII 

« « 

Alls MS SulthlnI cosl 
"Uelr sitt cosl 

seine nnd Inte- Lihlen II den nie- 

ZetIslen Presse-, reelle Bedienung Ie« 

Richard Söhrtnk Oeschllstssührer. 

ir- pmmnsusm si- 

Der plbhliche Tod von henrh Schim- 
mer, einein unserer beliebtesten nnd be- 
kanntesten Mitbiirger, kam uns und allen 
die ihn konnten hbchst unerwartet, da er 

sichstets der besten Gesundheit erfreut 
hatte, und erweckte die Nachricht von sei- 
nem Hinscheiden tiefe Trauer. Um Frei- 
tag Abend hatte er noch mit einigen Be- 
kannten in der Stadt eine Partie Skat 
gespielt, und befand sich noch im besten 
Wohlsein. Zu Hause angelangt, begab 
er sich bald zur Ruhe, ohne irgend ein 
Zeichen von Unwohlsein. Erst etwas 
nach 5 Uhr morgens fühlte er sich krank 
und wurde schleunigst zum Arzt Leier-ho- 

rnirt. Hr. Schimmer war selbst noch iin 
Stande zum Telephon zu gehen. Bald 
darauf mußte er sich jedoch legen, und 
als der Arzt anlam, starb er bereits-. 
Hr. Schimmer uud Frau waren erst nor 

wenigen Wochen von der Farm in ihre 
jetzige Wohnung eingezogen, um da in 
wohlverdienter Ruhe ihre alten Tage zu 
nerleben. Besonders traurig stimmte 
der Umstand, daß am Sonntag ein gro- 
ßes Familienfest stattfinden sollte; es 
wäre nämlich Hm Schinimer’s 62ster 
Geburtstag gewesen. Sein Sohn John 
war eist an« Freitag vom Osten, wo er 

als Vormaun der Standard Bridge Co. 
thäiig war, hier eingetroffen um dem 
Fest beizuwohnen. 

Hi. Schimmer wurde am 12. Januar 
I846 iit Neudoiii, Schieswig-.Holsiein, 

lgeboren und kam in 1867 hierher. Jrn 
znächsten Jahre reiste er nach Kansas, 
"kehrte jedoch nach etlichen Monaten hier- 
her zurück und blieb seitdem hier anfas- 
sig als erfolgreicher Farnier. Jni Sep- 
tember des Jahres 1873 verheirathete 
er sich mit Fil. Christine Heesch Aus 
diesem Bunde entsprossen zehn Kinder, 
von denen zwei im starken Kindesalter 
starben. Die Ueberlebenden, alle früher 
Schulkameraden von uns, sind sämmt- 
lich zu tüchtigen, angesehenen Menschen, 
rrie der Vater es war, herangewachsen. 
Es sind die Söhne August, Henry, 
John, Otto und Bernhard, und die 
Töchter Frau Heniy Seier, Frau Ri- 
chard Heime und Frau Christ Hartwig; 
Außerdem noch zwölf Enkel. Or. 
Schimmer war Mitglied dec- Platt- 
deutscheii Vereins und der A. O. U. W. 
Lage hier. Er hatte bei Lebzeiten für 
Jeden ein freundliches Wort, und bei 
feinem geraden, ehrlichen Charakter iit 
es nicht zu verwundern daß alle, welche 
mit ihm in Berührung kamen, ihn hoch 
achteten und lichten. Die Beerdigung 
fand am Dienstag inchiniitagunterfehr 
zahlreicher Theilnahme stati. Der so 
schmerzlich betroffenen Wittwe und der 
trauernden Familie hiermit unsere herz- 
liche Theilnahme! Die Gestalt dieses 
Mitbürgers, welchen wir von unseren 
Kindesbeinen an kunnten, wird uns und 

Allen welche ihn kunnten, stets im be- 
sten Angedenken bleiben. Möge er im 
Frieden ruhen! 

Zu verkaufen. 
30 Acker gutes Land, H Meile östlich 

oon den Shops, gerade gegenüber von 

der Ost-Brickschule. Nachzusragen in 
dieser Office. 

D e r Propbet oder besser gesagt lin- 
glücksrabe welcher siir den 4. Januar 
großes sinanzielles Unglilck sür’s ganze 
Land p.ophezeite, hatte den Mund zu 
voll genommen, denn es trat nicht ein, 
obgleich viele daran glaubten. Die Dum- 
men werden eben nie alle. 

Achtung For-meet 
Wenn ihr in der Stadt seid, kommt 

in meinen LunchiParloL Da bekommt 
Jhr zu jeder Zeit, bei Tag oder Nacht, 

;heiße, schmackhafte Sappe, schön herge- 
richteten Hühner-, Schweins- oder Kale- 
lbraten, belegte Brödchen, Chili-Sauee, 
re. Alles zu sehr mäßigen Preisen. Zu- 
oorlomrnende Behandlung. 

Arthur Gairey, 
im Gebäude südlich von Woolsienhalm 
G Sterne’s Laden. 

—- Zwischen 6 und 7 llhr am Mitt- 

woch Morgen ertönte der Feueralarm. 
Das Haus von Rob. Dill an West Ster 
Straße war in Brand gerathen, und da 
ein heftiger Wind herrschte machte das 
Feuer schnelle Fortschrttte. Die Alex- 
ander Schlauchcocnpagnie war zuerst anr 

Binde Da der dem Hause am Nächsten 
stehende lthrant sast drei Blocke entsernt 
war, reichten die Schlänche nicht, bis 
OttH Schlauchcompagnie anlangte nnd 

ihre Schläuche mit denen der ersteren 
verband. Zu dieser Zeit war das Feuer 
bereits so weit oorgeschritten daß nur die 
Nordwand des Hauses intakt blieb, unb 
der übrige Theil oerkohlte. Or. Dill 
hatte zum Theil versichert, nnd konnte 
noch rechtzeitig einiges Eigenthum in’i 

Freie bringen. Er berechnet seinen 
Schaden ans etwa 8700 Zum Glück 
waren keine anderen Gebäude in bee 
Nähe. Bei dem starken Wind wäre der 

Schaden sonst viel größer geworden. 
Das Haus war erst vor etwa einem Jahr 
gebaut worden. Das Feuer rührte 
wahrscheinlich von einem belebten Schorn- 
stein her-,- da Dr. Dill urn ein-IV s Uhr 
Jener itn Kochheeb enge-nicht s nnd sich 
wieder schlasen gsegt hatte.» « 
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